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Richtlinien für Zuschüsse ‐ Stadtjugendring Freiburg

Richtlinien für die Förderung der verbandli­
chen Jugendarbeit
Von der Vollversammlung beschlossen am 20. März 2001. In KraU ge‐
treten am 01. Januar 2003. Zuletzt geändert auf Beschluss der Mitlie‐
derversammlung am 07. Oktober 2008.

Die Stadt Freiburg übergibt den Zuschuss zur Förderung der Träger der 
freien Jugendhilfe und Verbände der Wohlfahrtspflege ‐ Sons<ge Auf‐
gaben der öffentlichen Jugendpflege dem Stadtjugendring Freiburg e.V.. 
Dieser nimmt in eigener Verantwortung die finanzielle Förderung der 
verbandlichen Jugendarbeit treuhänderisch vor.
Für die Verteilung des Zuschusses gibt sich der Stadtjugendring folgen‐
de Richtlinien:

I. Antragsvoraussetzungen
Voraussetzung für eine Bezuschussung nach Maßgabe dieser Richtlinien 
sind folgende Bes^mmungen: 
Der/die Antragssteller/in muss Mitglied im Stadtjugendring 
Freiburg e.V. sein. 
Sofern für Maßnahmen eine entsprechende Förderung durch die Stadt 
Freiburg gewährt wird, scheidet eine entsprechende Bezuschussung 
nach diesen Richtlinien aus.

§74 SGB VIII     Förderung der freien Jugendhilfe
(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die freiwillige Tä^gkeit 
auf dem Gebiet der Jugendhilfe anregen; sie sollen sie fördern, wenn 
der jeweilige Träger
1. die fachlichen Voraussetzungen für die geplante Maßnahme erfüllt.
2. die Gewähr für eine zweckentsprechende und wirtschaUliche Ver‐

wendung der Mieel bietet,
3. gemeinnützige Ziele verfolgt,
4. eine angemessene Eigenleistung erbringt und
5. die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Ar‐

beit bietet.
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Eine auf Dauer angelegte Förderung setzt in der Regel die Anerkennung 
als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII voraus.

§ 12 SGB VIII   Förderung der Jugendverbände
(1) Die eigenverantwortliche Tä^gkeit der Jugendverbände und Jugend‐
gruppen ist unter Wahrung ihres satzungsgemäßen Eigenlebens nach 
Maßgabe des § 74 zu fördern.
(2) In Jugendverbänden und Jugendgruppen wird Jugendarbeit von 
jungen Menschen selbst organisiert, gemeinschaUlich gestaltet und 
mitverantwortet. Ihre Arbeit ist auf Dauer angelegt und in der Regel auf 
die eigenen Mitglieder ausgerichtet, sie kann sich aber auch an junge 
Menschen wenden, die nicht Mitglieder sind. Durch Jugendverbände 
und ihre Zusammenschlüsse werden Anliegen und Interessen junger 
Menschen zum Ausdruck gebracht und vertreten.

II. Allgemeine Bestimmungen
Die Allgemeinen Bes^mmungen gelten, soweit unter Punkt III. Beson‐
dere Bes^mmungen nichts anderes geregelt ist.

Zuschussberech)gte
Allgemein: Teilnehmer/innen im Sinne dieser Richtlinien sind Nutzer/
innen eines Angebotes oder Maßnahme einer Mitgliedsorganisa^on im 
Stadtjugendring Freiburg e.V.. Es können nur Teilnehmer/innen geför‐
dert werden, die ihren Wohnsitz in Freiburg haben. 
Allgemein: Jugendleiter/innen im Sinne dieser Richtlinien sind Mitglie‐
der einer Mitgliedsorganisa^on im Stadtjugendring Freiburg e.V., die 
eine gül^ge Jugendleitercard (Juleica) besitzen. Ein/e Jugendleiter/in 
muss mindestens 16 Jahre alt sein. Jugendleiter/innen können bezu‐
schusst werden, auch wenn sie ihren Wohnsitz außerhalb von Freiburg 
haben.
Allgemein: Referent/innen im Sinne dieser Richtlinien sind müssen 
mindestens 18 Jahre alt sein. Referent/innen können bezuschusst wer‐
den, auch wenn sie ihren Wohnsitz außerhalb von Freiburg haben.
Im Besonderen: Jugendliche im Sinne dieser Richtlinien sind junge 
Menschen von 14 bis 17 Jahre.
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Bezuschussung von Maßnahmen
Maßnahmen im Sinne dieser Richtlinien stehen mit der Jugendver‐
bandsarbeit bzw. der Jugendgruppenarbeit in Zusammenhang. 
Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses ist die rechtsverbind‐
liche Anerkennung dieser Richtlinien durch die verantwortliche Ge‐
samtleitung der Maßnahme.
Der Zuschuss beträgt höchstens 75% der Gesamtausgaben. 
Der Stadtjugendring Freiburg e.V. behält sich in allen Fällen ein Nach‐
prüfungsrecht der die Bezuschussung begründenden Unterlagen vor. 
Daraus können gegebenenfalls Rückzahlungsansprüche hergeleitet 
werden, wenn Zuschüsse zu Unrecht bezahlt worden sind. Die Unterla‐
gen müssen mindestens 5 Jahre aumewahrt werden.
Maßnahmen werden in dem Jahr berücksich^gt, in dem sie beendet 
werden.

Antragsverfahren
Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt grundsätzlich nach der Beendi‐
gung der Maßnahme gegen Vorlage des vollständigen Antrags. 
Spätestens 6 Wochen nach Beendigung einer Maßnahme muss der An‐
trag bei der GeschäUsstelle des Stadtjugendring Freiburg e.V. vorliegen. 
Die Frist kann auf Antrag verlängert werden. Bei Fristüberschreitung 
erlischt der Anspruch auf Bezuschussung der Maßnahme. 
Der Antragsteller erhält eine Kopie der ersten Seite des Antrags als Be‐
willigungsbescheid. 

Der Antrag 
Es sind die Antragsbögen des Stadtjugendring Freiburg e.V. zu verwen‐
den. 

- Ein Antrag besteht aus: Antragsformular, Liste der Teilnehmer/in‐
nen, Liste der pädagogischen Betreuer/innen bzw. Referent/innen 
und einem Programm ‐ Ablauf der Maßnahme.

- Das Antragsformular wird von der verantwortlichen Gesamtlei‐
tung unterschrieben. Sie bestä^gt damit die Qualifika^on der ein‐
gesetzten Jugendleiter/innen, sowie die Rich^gkeit aller Angaben.

- Die Liste für Teilnehmer/Innen muss enthalten: Name, Vorname, 
AnschriU, Geburtsdatum, Anzahl der teilgenommenen Tage, die 
eigenhändigen UnterschriUen.
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- Die Liste für pädagogische Betreuer/innen bzw. Referent/innen 
muss enthalten: Name, Vorname, AnschriU, Geburtsdatum, An‐
zahl der teilgenommenen Tage, die eigenhändigen Unterschrif‐
ten.

- Das Programm der durchgeführten Maßnahme muss enthalten: 
das Datum, Dauer und die einzelnen Inhalte/Themen der Maß‐
nahme.

III. Besondere Bestimmungen
Folgende Maßnahmen für Kinder und Jugendliche können durch Zu‐
schüsse gefördert werden:

A: Freizeiten im In‐ und Ausland
Eine Freizeit kann für Teilnehmer/innen im Alter von 8 bis 21 Jahren 
bezuschusst werden.
Die Mindestpersonenzahl insgesamt je Freizeit beträgt 6 Personen.
Es können nur Freizeiten gefördert werden, deren Dauer mindestens 3 
Tage beträgt. Es werden maximal 28 Tage je Freizeit gefördert.
Für jeweils 5 teilnehmende Personen kann ein/e Jugendleiter/in als 
pädagogische Betreuer/in bezuschusst werden. 
Der Zuschuss wird je Tag und Teilnehmer/in bzw. Jugendleiter/in ge‐
währt.

B: Kurse, Seminare, Tagungen und Konferenzen für Jugendleiter/innen 
ohne Übernachtung
Nimmt ein/e Jugendleiter/in an einem Kurs, Seminar, einer Tagung oder 
Konferenz ohne Übernachtung teil, kann ein Zuschuss je Tag und Ju‐
gendleiter/in gewährt werden.
Der Kurs, etc. muss mindestens 1 Tag dauern. 1 Tag beinhaltet mindes‐
tens ein 5 stündiges Programm.
Insgesamt müssen mindestens 6 Personen teilnehmen.
Für Kurse, etc. für Jugendleiter/innen ohne Übernachtung, die von ei‐
ner Mitgliedsorganisa^on des Stadtjugendring Freiburg e.V. durchge‐
führt werden, kann für Jugendleiter/innen und Referent/innen ein Zu‐
schuss je Tag gewährt werden.
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C: Kurse, Seminare, Tagungen und Konferenzen für Jugendleiter/innen 
mit Übernachtung
Nimmt ein/e Jugendleiter/in an einem Kurs, Seminar, einer Tagung oder 
Konferenz mit Übernachtung teil, kann ein Zuschuss je Tag und Jugend‐
leiter/in gewährt werden.
Der Kurs, etc. muss mindestens 1,5 Tage dauern. 1 Tag beinhaltet min‐
destens ein 5 stündiges Programm, ein halber Tag ein mindestens 2,5 
stündiges Programm.
Insgesamt müssen mindestens 6 Personen teilnehmen.
Für Kurse, etc. für Jugendleiter/innen mit Übernachtung, die von einer 
Mitgliedsorganisa^on des Stadtjugendring Freiburg e.V. durchgeführt 
werden, kann für Jugendleiter/innen und Referent/innen ein Zuschuss 
je Tag gewährt werden.

D: Kurse, Seminare, Tagungen und Konferenzen für Jugendliche ohne 
Übernachtung
Nimmt ein/e Jugendliche/r an einem Kurs, Seminar, einer Tagung oder 
Konferenz ohne Übernachtung teil, kann ein Zuschuss je Tag und Ju‐
gendlichem gewährt werden.
Der Kurs, etc. muss mindestens 1 Tag dauern. 1 Tag beinhaltet mindes‐
tens ein 5 stündiges Programm.
Insgesamt müssen mindestens 6 Personen teilnehmen.
Für Kurse, etc. für Jugendliche ohne Übernachtung, die von einer Mit‐
gliedsorganisa^on des Stadtjugendring Freiburg e.V. durchgeführt wer‐
den, kann für Jugendleiter/innen und Referent/innen ein Zuschuss je 
Tag gewährt werden.

E: Kurse, Seminare, Tagungen und Konferenzen für Jugendliche mit 
Übernachtung
Nimmt ein/e Jugendliche/r an einer Tagung oder Konferenz mit Über‐
nachtung teil, kann ein Zuschuss je Tag und Jugendliche/r gewährt wer‐
den.
Der Kurs, etc. muss mindestens 1,5 Tage dauern.
Ein Tag beinhaltet mindestens ein 5 stündiges Programm, ein halber Tag 
ein mindestens 2,5‐stündiges Programm.
Insgesamt müssen mindestens 6 Personen teilnehmen.
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Für Kurse, etc. für Jugendliche mit Übernachtung, die von einer Mit‐
gliedsorganisa^on des Stadtjugendring Freiburg e.V. durchgeführt wer‐
den, kann für Jugendleiter/innen und Referent/innen ein Zuschuss je 
Tag gewährt werden.

F: InternaOonale Jugendarbeit
Eine Interna^onale Jugendbildungsveranstaltung kann für Teilnehmer/
innen bis 27 Jahre bezuschusst werden.
Die Mindestpersonenzahl je Maßnahme beträgt 10 Personen.
Es können nur Maßnahmen gefördert werden, deren Dauer mindestens 
3 Tage beträgt. Es werden maximal 28 Tage je Maßnahme gefördert.
Der Zuschuss wird je Tag und Teilnehmer/in bzw. Jugendleiter/in ge‐
währt.
Für jeweils 5 teilnehmende Personen kann ein/e Jugendleiter/in bezu‐
schusst werden. 
Ein/e Jugendleiter/in muss mindestens 18 Jahre alt sein.

G: Sondermaßnahmen in der verbandlichen Jugendarbeit
Eine Sondermaßnahme im Sinne dieser Richtlinien ist eine Maßnahme 
oder Ak^on einer Mitgliedsorganisa^on des Stadtjugendring Freiburg 
e.V., die auch für Nichtmitglieder offen sein kann. Eine Sondermaß‐
nahme geht über das reguläre Angebot eines Jugendverbandes hinaus.
Sondermaßnahmen können nach Beschluss des Finanzausschusses be‐
zuschusst werden. 
Die Höhe des Zuschusses wird durch den Finanzausschuss festgelegt, 
darf aber 50% der nachgewiesenen Gesamtkosten nicht übersteigen. 
Die Gesamtkosten sind die Differenz von Einnahmen und Ausgaben.
In der Kostenaufstellung müssen Einnahmen und Ausgaben getrennt 
aufgeführt werden.
Es alle Einnahmen und Ausgaben durch Kopien der Originalbelege 
nachgewiesen werden. 
Die Anzahl der erreichten Teilnehmer/innen muss unter Berücksich^‐
gung des Geschlechtes angegeben werden. Eine Teilnehmerliste ist 
nicht erforderlich.
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H: Verwaltungskostenzuschuss
Jede Mitgliedsorganisa^on kann für ihre Verwaltungskosten einen Zu‐
schussantrag stellen. 
Der Antrag ist nach Ende des Kalenderjahres auf dem dafür vorgesehe‐
nen Antragsformular zu stellen.
Über eine Bezuschussung entscheidet der Finanzausschuss im darauf 
folgenden Jahr, nach Abschluss des abgelaufenen GeschäUsjahres. 
Der Zuschuss darf höchstens 2.000 € betragen. 
Es werden maximal 75% der Gesamtkosten bezuschusst. 

I: Projekte in der verbandlichen Jugendarbeit
Ein Projekt im Sinne dieser Richtlinien ist eine Maßnahme, dessen Um‐
setzung mit den Teilnehmer/innen in mehreren Projektschrieen über 
einen längeren Zeitraum erfolgt.
Projekte können Themenbereiche wie soziale und poli^sche Kinder‐ 
und Jugendbildung, Umwelt und Kultur, sowie die Öffentlichkeitsarbeit 
und die Mitgliederwerbung beinhalten.
Projekte können nach Beschluss des Finanzausschusses bezuschusst 
werden. 
Die Höhe des Zuschusses wird durch den Finanzausschuss festgelegt, 
darf aber 75 % der nachgewiesenen Gesamtkosten nicht übersteigen.
Die Gesamtkosten sind die Differenz von Einnahmen und Ausgaben. Im 
Finanzierungsplan müssen Einnahmen und Ausgaben getrennt aufge‐
führt und aufgeschlüsselt werden. 
Die aufgeführten Kosten müssen durch Kopien der Originalbelege 
nachgewiesen werden. 
Die Anzahl der erreichten Jugendlichen muss unter Berücksich^gung 
des Geschlechtes angegeben werden. 
Im Programm – Ablauf sollen insbesondere die Ziele des Projektes, die 
einzelnen Projektschriee, sowie die ak^ve Mitwirkung der Teilnehmer/
innen aufgeführt werden.
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